
Methodische Ratschläge

meradschaftliche Gespräch mit parteilosen 
Werktätigen, um ihre Meinungen, Vorschläge 
und Gedanken für die Erfüllung der Partei­
beschlüsse zu nutzen.

# Die Parteileitung sollte vor der Beschluß­
fassung einige Genossen oder Arbeitsgruppen 
damit beauftragen, aussagekräftige Einschät­
zungen zu erarbeiten, um die Bedingungen für 
die Durchsetzung der ZK-Beschlüsse im eige­
nen Bereich genau zu kennen. Dabei geht es 
sowohl um die differenzierte Einschätzung der 
ideologischen Voraussetzungen als auch um 
technisch-ökonomische und organisatorische 
Probleme.

0 Für die Vorbereitung des Beschlußentwurfs 
sollte ein Leitungsmitglied hauptverantwortlich 
sein. Es wird von weiteren Genossen der 
Grundorganisation bzw. der Leitung durch Zu­
arbeiten und bei der Formulierung des Ent­
wurfes unterstützt.

# Aus dem Beschlußentwurf muß eindeutig 
ersichtlich sein, wer was bis wann zu garantie­
ren hat, und wie die End- bzw. die Zwischen­
kontrolle erfolgt.

# Der Beschlußentwurf sollte auch enthalten,’ 
welche bereits in der Grundorganisation ge­
faßten Beschlüsse durch die neuen Festlegun­
gen ergänzt, verändert oder gänzlich aufgeho­
ben werden, und wie die ideologische Unter­
stützung zur Erläuterung und Durchsetzung des 
Beschlusses erfolgen soll.

(NW)

bleme und die letzten Ergebnisse in der Plan­
erfüllung und in der Versorgung behandelt und 
beraten werden. Die Leitung der APO hält das 
deshalb für so wichtig, weil wir daraus auch 
unsere eigene politische Arbeit, insbesondere 
hinsichtlich der regelmäßigen Einschätzung der 
Stimmungen und Meinungen unserer Kollegen, 
Schlußfolgerungen ziehen können.

Unsere Kampfkraft wächst
In unseren Parteigruppen gibt es einen wö­
chentlichen Treff zu politischen Tagesfragen. 
Hier ist auch gleichzeitig eine gute Gelegen­
heit, darauf Einfluß zu nehmen, wie die Ge­
nossen ihre Parteiaufträge erfüllen und politi­
sche Massenarbeit unter den Mitarbeitern lei­
sten, welche Argumente sie benutzen und wie 
sie dazu beitragen, die führende Rolle der 
Partei in ihren Bereichen durchzusetzen.
Wir sind uns jedoch darüber im klaren, daß die 
Kampfkraft unserer APO noch weiter gestärkt 
werden muß. Wir wollen und müssen unseren 
Einfluß auch in den Kollektiven verstärken, wo 
es bisher noch keine Genossen gibt. Im Ergeb­
nis der in den letzten Wochen in der Vorbe­
reitung auf den VIII. Parteitag geführten poli­
tisch - ideologischen Arbeit wurden zwei der 
besten unserer Kollegen Kandidaten unserer 
Partei. Das kann jedoch nur ein Anfang sein. 
Wir haben uns die Aufgabe gestellt, bis zum 
VIII. Parteitag weitere drei Kandidaten für 
unsere Partei zu gewinnen.
Uns trennen nur noch wenige Wochen vom 
VIII. Parteitag. Wir werden diese Zeit so nut­
zen, daß wir am Vorabend des Parteitages bei 
der Abrechnung unserer Wettbewerbs Ver­
pflichtungen in Ehren bestehen.
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tung jedes Genossen für seinen 
Beitrag zur weiteren allseitigen 
Stärkung der DDR, bestätigt sich 
die Richtigkeit des von uns ein­
geschlagenen Weges. Die Dele­
gierten unserer Grundorganisa­
tion gingen zur Kreisdelegierten­
konferenz mit dem stolzen Be­
wußtsein, daß der Plan des 
I. Quartals 1971 übererfüllt wurde 
und die im Wettbewerbsbeschluß 
enthaltenen Ziele zum 25. Jah­
restag unserer Partei realisiert 
werden.

/

Unser APO hat eine Stärke von 
64 Mitgliedern und fünf Kandi­
daten, die in vielen Bereichen 
des Werkes mit unterschiedlicher 
Aufgabenstellung tätig sind. 
(Investabteilung, Hauptmecha­
nik, Raumpflegerinnen, Hei­
zungsabteilung und Fuhrpark). 
Das erschwert unsere Bemühun­
gen, alle Genossen zu einem fe­

sten Parteikollektiv zusammen­
zuschließen. Trotzdem herrscht 
in den Mitgliederversammlun­
gen unserer APO immer eine 
kritische, schöpferische und 
kämpferische Atmosphäre. Dazu 
trägt schon die ganze Vorberei­
tung und nicht zuletzt die Lei­
tungssitzung bei. Der Inhalt des 
jeweiligen Referats wird im
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Eine kritische Atmosphäre schaffen
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